
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Heilage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

e

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg
S

Schweinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 27. Sonnabend, 8. März 1902. VI. Jahrg.
Antlihe Bebauntmahung

Aus der Gemeindevertretung ſcheiden am 1. April aus
III. Klaſſe: Herr Heilgehülfe W. Müller,

Obermaler Wernicke,
II. Klaſſe: Herr Getreidehändler Scheibe,

Hüfner Hermann Schurig,
I. Klaſſe: Herr Schuhmachermeiſter Strauch,

„Vorſtädter Franz Krüger
Zur Neuwahl von 6 Gemeindevertretern und 2 Erſatz- Wahlen werden die Wahl-

berechtigten hiermit eingeladen, ſich

Donnerstag, den 20. März er., Nachmittag 3 Uhr
im Gaſthof zum Siegeskranz einzufinden.

Die dritke Klaſſe wählt zuerſt.
Annaburg, den 5. März 1902. Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Schulpflichtige Kinder.
Die Anmeldung der ſchulpflichtigen, d. h. derjenigen Kinder, die bis zum

30. September d. Js. das 6. Lebensjahr vollenden, iſt
Sonnabend, den 15. März, von 12* 2 Uhr Nachmittags

im Lehrmittelzimmer der hieſigen Ortsſchule (neues Schulhaus, unten links) unter Vor
zeigung des Jmpf- bezw. auch des Tauſſcheines (letzterer iſt bei allen nicht in der hieſigen
evangeliſchen Ortsgemeinde getauften Kindern erforderlich) zu bewirken

Die Aufnahme erfolgt Montag, den 7. April, und zwar für die Knaben
von 1-—2 Uhr in Klaſſe VI, für die Mädchen von 2—3 Uhr in Klaſſe VII.

Annaburg, den 6. März 1902. Der Schulvorſtand.

Lokales und Provinzielles.

OC. Der 9. März iſt der Sterbetag Kaiſer
Wilhelm I., ein wehmuthsvoller Gedenktag
für alle deutſchen Herzen, in denen er die
Erinnerung an den unvergeßlichen Begründer
deutſcher Einheit, an die ehrfurchtsgebietende
und doch ſo von Milde und Güte erfüllte
Perſönlichkeit Wilhelms des Großen und hier-
mit zugleich eine Fülle von Erinnerungen an
eine gewaltige und herrliche Zeit aufs neue
wachruft. Ein weiterer Tag patriotiſcher
Erinnerung iſt inſonderheit für das preußiſche
Volk der 10. März, der Geburtstag der Kö-
nigin Louiſe, jener großherzigen edlen Frau
auf Preußens Königsthrone, die in Zeiten
ſchwerſten Ungemachs dem ganzen Volke ein
leuchtendes Beiſpiel war und deren Name
kein Preuße ohne Verehrung nennt.

OC. Am morgigen Sonntag „Lätare“
wird in den verſchiedenſten Gegenden mit
allerlei Volksbräuchen der Winter ausgetrieben
und zu Grabe getragen. Das geſchieht in
Schleſien und anderen Gegenden durch das
„Sommerſingen“ der Kinder bei Verwandten,
Freunden und Bekannten, wobei in kleinen
Frühlingsliedern der Lenz verherrlicht und
Schnee und Kälte dorthin gewünſcht wird,
wo der Pfeffer wächſt. Jn ver Pfalz, im
Odenwald und am Neckar iſt mit dieſem
Sommerſingen das ſogen. „Tod-Austragen“
verbunden, d. h. das Herumzerren, Prügeln
und ſchließliche Begraben einer Strohpuppe.
Auch verſchiedene Aufzüge von koſtümierten
Kindern ſind hier und ba noch in Aufnahme.
All dieſe originellen Volksbräuche ſind der
Reſt eines heidniſchen Feſtes, mit welchem
die alten Germanen den Sieg des Lenzes
über den Winter feierten.

Der Ausnahme-Eiſenbahntarif für
Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt
düngerfabrikation iſt um weitere fünf Jahre
bis einſchl. 30. April 1907, verlängert worden.

Herzberg. Herr Cantor Leibenath iſt

in Schwiebus als Cantor an der Friedrichs-
kirche, Lehrer an der ſtädiſchen Mädchen Mittel
ſchule und als Geſanglehrer an der höheren
ſtädtiſchen Knabenſchule gewählt worden.

Kleine Arſachen, große Wirkungen
Als der am Sonnabend Abend 7 Uhr 35
Min. von hier in der Richtung nach Falken
berg abgegangene Perſonenzug ungefähr bei
Labetz angekommen war, blieb er mit einem
Ruck auf freier Strecke ſtehen. Nach der Ur
ſache des Hemmniſſes brauchte aber der Zug
führer nicht lange zu ſuchen, denn aus einem
Wagenabtheil IV. Klaſſe drang lauter Lärm
und wurde hier ſehr bald feſtgeſtellt, daß ein
Schiffer aus Hamburg, welcher ſich auf der
Fahrt nach Dresden befand, einem mitfahrenden
Arbeiter aus Elſter, nach voraufgegangenen
Wortwechſel, eine Ohrfeige gegeben und dieſer
aus Furcht vor weiteren Mißhandlungen die
Nothbremſe gezogen hatte. Nach Feſtſtellung
der Perſonalien ſetzte der Zug die Fahrt fort
und dürfte, wie uns von Augenzeugen mit
getheilt wird, dem Schiffer, als den allein
Schuldigen eine recht empfindliche Strafe

treffen. Witt. Tgbl.“Wittenberg. Der hieſige Bahnhof iſt
vom 1. April ab an Herrn Froböſe, z. Zt.
in Eilenburg, für 15 000 Mark verpachtet
worden. Die bisherige Pacht betrug 12 000

Mark.
Trebitz. Der Bergarbeiter L. Schmidt

von hier ſtürzte bei der Arbeit in einer bei
Bitterfeld gelegenen Grube in den Fahrſtuhl
und wurde getötet. Er hinterläßt eine Wittwe
mit zwei unerzogenen Kindern

Bretzſch, 5. März. Die ſeit Jahren hier
ventilierte Beleuchtungsfrage wird in den nächſten
Tagen endlich zu einem Abſchluß kommen. Jn
der nächſten Stadtverordneten Sitzung wird die
Beſchlußfaſſung über Errichtung der Gasanſtalt
auf der Tagesordnung ſtehen. Das Königl.
Direktorium des großen Waiſenhauſes hier, hat
den Anſchluß der Anſtalt zugeſagt; ebenſo die
Königl. Eiſenbahndirektion den Anſchluß des
hieſigen Bahnhofes. Dadurch und mit den be
reits ſeitens der Bürgerſchaft angemeldeten Haus

anſchlüſſen iſt die Rentabilität dss Gaswerks
geſichert. Am vorteilhafteſten für die Stadt
dürfte die Erbauung auf eigene Rechnung und
Vergebung der Ausführung im Wege des Mindeſt
gebots ſein. Ganz außer Frage iſt hierbei, daß
bei der Erbauung auf die ſteigende Konſumtion
gerechnet werden muß. Das Anlagekapital be
trägt 60 000--100 000 Mark. Der Preis für
Leuchtgas wird anfänglich 20 Pfg. und für Koch
und Motorgas 16 Pfg. pro Kubikmeter ſein.
Die Gasanſtalt ſoll noch in dieſem Sommer
erbaut werden, wenn ſie wie vorauszuſehen iſt,
beſchloſſen wird. Sollte es nicht auch in Anna
burg, wo die Verhältniſſe doch eben ſo günſtig,
wenn nicht noch günſtiger als in Pretzſch liegen,
möglich ſein, ein derartiges Werk zu esrichten Red.)

Zahna. Ein Hausbeſitzer von hier hatte
gern einen TrogUnterſetzer für ſeinen Schweine
ſtall gehabt: er ſtahl ſich deshalb auf dem
Gottesacker einen Grabſtein und benutzte ihn

als Trog-Unterſetzer. Einem andern war ein
Schwein am Krepieren, er ſchlachtete es des
halb, aß die Wurſt aber wohlweislich nicht
ſelbſt, ſondern verkaufte ſie, wurde aber dabei
erwiſcht. Die Staatsanwaltſchaft wird ſich
nun beide ein wenig ins Gebet nehmen.

Luckau. Der Obſthändler Seiffert'ſchen
Familie war es vergönnt, am letzten Sonn
tage eine dreifache Feier zu begehen. Jn
körperlicher und geiſtiger Friſche feierte der
Gr ßvater mit ſeiner Frau an dieſem Tage
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Der
Sohn durfte mit ſeiner Gattin auf eine 25
jährige geſegnete Ehe zurückblicken. Die En-
kelin reichte dem Manne ihrer Wahl die Hand
zum Ehebunde. Das goldene und grüne
Brautpaar wurden des Nachmittags 3 Uhr
in der Hauptkirche eingeſegnet.

Gerlitz. Beim Wildern wurden ein
Mühlenbeſitzer und ein Maurer aus Popzig
erwiſcht. Der Mühlenbeſitzer M., ein beliebter
und geachteter Mann, nahm ſich die Sache
ſo zu Herzen, daß er am Sonntag morgen
auf den Boden ſeiner Mühle ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende machte. Eine Frau
und drei Kinder beklagen den Tod ihres Er
nährers.

Nißmitz b. Freyburg, 25. Febr. (Dril
linge.) Beim Landwirth Schäfer brachte eine
Kuh drei Kälber zur Welt, und zwar etwa
80, 70 und 60 Pfund ſchwer.

Radegaſt, 4. März. (Abnahme der
Spareinlagen.) Als ein Zeichen des in den
kleineren ländlichen Kreiſen herrſchenden Noth
ſtandes iſt es wohl zu betrachten, daß die
hieſige Nebenſtelle der Kreisſparkaſſe zu Cöthen
wegen zu geringer Benutzung ſeitens des
ſparenden Publikums in den nächſten Tagen
aufgehoben wird. Das Gleiche geſchah vor
Kurzem auch ſchon mit den Nebenſtellen in
Edderitz und Merzien.

Die Ortspolizeibehörde von Wein-
böhla verſagte die Erlaubniß zur Beerdigung
des dreijährigen Knaben Heinrich Hugo Roitzſch.
Der Knabe hatte in Behandlung eines Natur-
heilkundigen geſtanden, welcher bei Verſchlim
merung des kranken Zuſtandes die Eltern
nach einem praktiſchen Arzte verwieſen hatte,
der bei ſeinem Eintreffen das Kind jedoch
bereits todt vorfand. Unter ſolchen Umſtänden

wird eine gerichtsärztliche Unterſuchung des
Leichnams ſtattfinden.

Leipzig, 4. März. Der Kommerzienrath
Karl Krauſe, der Begründer der großen, welt
bekannten Maſchinenfabrik, iſt geſtorben. Er
hatte ſich vom mittelloſen Schloſſergeſellen
zum Millionär heraufgearbeitet.

Berlin, 26. Februar. Die Frau des Cafe
hausbeſitzers Straffer in Werder a. Havel hat
geſtern 3 Herren, die auf dem Eiſe der Havel
eingebrochen waren, mit eigener Lebensgefahr
von dem Tode des Ertrinkens gerettet, indem
ſie auf das Eis kroch, bis an die Einbruchsſtelle
vordrang und dort jeden Einzelnen herauszog.

Görlitz, 26. Februar. Der Verband deutſcher
Glasfabriken hat ſich, wie die „Niederſchl. Ztg.“
meldet, hente als eingetragene Genoſſenſchaft
konſtituirt. Eine angemeſſene Erhöhung der äußerſt
gedrückten Preiſe ſoll ſchleunigſt in Kraft treten,
nachdem die wenigen noch ausſtehenden Firmen
ihren Beitritt vollzogen haben werden. Eine
allgemeine Einſtellung des Betriebes wird für
ſämmtliche Fabriken geplant, welche Glas für
Beleuchtungsanlagen herſtellen.

Der Fürſt von Schwarzburg Sonders-
hauſen, der bekanntlich keine Kinder hat, iſt
ein großer Freund der lieben Jugend. So
hat er z. B. am Dienſtag Morgen das Aus-
fallen des Unterrichts in den Schulen in
Sondershauſen von 11 Uhr an befohlen,
damit die Jugend ſich des Eislaufs freuen
könne auf dem prachtvollen Neueis des Park
teiches, dem die Mittagsſonne vermuthlich
wieder ein Ende machen würde. Weiter kann
ſich die Fürſorge eines Landesvaters doch
ſchwerlich erſtrecken.

Gotha. Eine geſundheitliche Maßregel
von hoher Bedeutung iſt vom Landratsamt
getroffen worden, in ſämtlichen Reſtaurationen
des Amtsbezirkes hat man beſtimmte Spuck
näpfe aufgeſtellt. Hoffentlich ſchränken nun
mehr Leute als bisher ihre bekannte Unſitte
ein, die zur Verbreitung der Schwindſucht
indirekt ſo viel beiträgt. Die Sache verdient
übrigens Nachahmung.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am Sonntag, den 9. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Nachm. 1 Uhr: Andacht. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Diviſionspfarrer Zinkernagel.

Litterariſches.
200 Engliſche Geſchäftsbriefe u. Jormularten

aus der Praxis in ſyſtematiſchmethodiſcher
Anordnung zur gründlichen Erlernung der
engliſchen Handelskorreſpondenz nebſt Er
läuterungen im allgemeinen und zu jedem
einzelnen Briefe zum Selbſtunterricht ge
ſammelt und bearbeitet von Prof. Friedrich
Kürſchner. Verlag der Handels Akademie
Leipzig. Oktav gebunden Mk. 2,75.

„Aus dem Leben für das Leben!“ iſt das
Motto dieſer Sammlung, die einem wirklich
dringenden Bedürfniß nach modernen, aus dem
Geſchäftsleben entnommenen engliſchen Handels
briefen entſprechen will. Mit ganz wenigen
Ausnahmen enthält das Buch nur Originalbriefe
aus dem Geſchäftsleben der letzten Jahre. Auch
der Jnhalt der Briefe iſt muſtergiltig und ſehr
lehrreich. Der Stoff iſt in drei Kreiſe geordnet,
in denen die Briefe nach Häufigkeit des Vor
kommens und Schwierigkeit des Geſchäfts zu
ſammengeſtellt geboten werden, und zwar inner
halb eines jeden Kreiſes in der natürlichen
Reihenfolge, in der ſich jedes Geſchäft abwickelt.
Eingeleitet wird die Sammlung durch eine kurze
Einführung in die engliſche Handelskrreſpaondenz
und eine Ueberſicht der in Betracht kommenden
Maaße und Gewichte. Den Schluß des Ganzen
bilden beſondere Erläuterungen zu den einzelnen
Briefe. Die Ausſtattung des Werkchens iſt hoch
modern, auch empfiehlt ſich dasſelbe allein ſchon
durch ſeine wohlthuende Kürze, die ihm im
Kreiſe der Lehrenden wie der Lernender ſicher
viele Freunde bringen dürfte.

Kur und Bade- Anſtalt Annahurg, von früh 9——8 Uhr Abends.
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen (weibliche Bedienung) u. Herren

Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9-11 Uhr Vorm. und 2——3 Uhr Nachm.



Sohne untſhan,
Fenk ſagen.

Der Schah von Perſien kommt im Mai
nach Berlin.

Der Verein Berliner Agenten und die
Vereinigung Berliner Agenten der Tertilin
duſtrie haben Herrn Emil W. Hinrichſen als
allelnigen Kandidaten dem vereinigten Wahl
komitee für die Vorbereitung der Wahlen
zur Handelskammer in Vorſchlag gebracht.

In Braunſchweig ging dem Landtage eine
Denkſchrift der Regierung zu über die rechtliche

Stellung der Regentſchaft auf Grund des
Regentſchaftsgeſetzes.

Das Reichsmarineamt beſchloß die Erwei
terung der Militärverwaltung des Gouverne
ments Kiautſchau durch Schaffung des Poſtens
eines Stabschefs. Korvettenkapitän Funke
übernimmt dieſen Poſten.

Der regierende Fürſt Heinrich IV. Reuß
jüngere Linie beabſichtigt anläßlich ſeines be
vorſtehenden 70. Geburtstages eine Amneſtie
im Fürſtentum eintreten zu laſſen. Was alles
unter die Amneſtie fallen wird, läßt ſich zur
Zeit noch nicht andeuten.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau übermittelte dem deutſchen Vot
ſchafter Grafen Radolin ſeinen tiefgefühlten
Dank für die ihm vom Kaiſer Wilhelm bewie
ſene herzliche Teilnahme.

Bei den im Wahlkreiſe Hadersleben abge
haltenen Erſatzwahlen ſür dreizehn ausge
ſchiedene deutſche und zwölf däniſche Landtags
wahlmänner wurden fünfzehn deutſche und zehn
däniſche Wahlmänner gewählt. Die Deutſchen
haben ſomit eine Zunahme von zwei Wahl
männern zu verzeichnen.

Geſterreich-Angarzr.
Es beſtätigt ſich, daß Handelsminiſter Hege

dues ſeine Entlaſſung eingereicht hat zu ſei
nem Rachfolger iſt das Mitglied des Abge
ordnetenhauſes Ferdinand Horanszky auserfehen.

Der Unterrichtsminiſter hat an alle Lan
desſtellen und Landes lokalbehörden einen Er
laß gerichtet, in welchem es heißt, daß in
allen nieberen und mittleren Schulen vom
Beginn des Schuljahres 1902 bis 1903 ab
die neue Rechtſchreibung im Unterricht und
in den neuen Lehrbüchern einzuführen iſt und
daß für die angeſtrebte Einführung dieſer
Rechtſchreibung überhaupt in Uebereinſtimmung
mit den Regierungen der übrigen deutſchen
Sprachgebiete der I. Januar 1903 in Aus
ſicht genommen iſt.

Frankreig.
Der Geſundheitszuſtand des bei dem

Straßenunfall verletzten Miniſterpräſtdenten
Waldeck-Rouſſeau iſt ein derart befriedigender,
daß die Aerzte kein Bulletin mehr veröffent
lichen

Rußland
Der Zar hat für die Notleidenden in Sche

macha 150000 Rubel geſpendet.
Türker.

Der amerikaniſche Geſandte überreichte der
Pforte eine Note betreffend die Gefangennah
me der Miß Stone und verlangte Schaden
erſatz, welcher von der Pforte jedoch abgelehnt
wurde.

Ztalten.
Der König beſichtigte im Artillerie Labo

ratorium zu Rom vier chineſtſche Geſchütze,
welche ihm Kaiſer Wilhelm zum Geſchenk ge

Jhr bringt mit euch die Bilder ſroher Tag
Und manche liebe Schatten ſteigen auf;
Gleich einer alten, halbverklungenen Sage,
Koömnmt etſte Lieb' und Freundſchaft mit herauf!

Goethe.

BHachmüllers Töchterlein.

Novelle von JohnArnſtadt.
(Nachdruck verkoten (17
Sie giebt ſich dem Zanber des Alleinſeins

mit ganzer Seele hin. Mit der Stickerei geht
es freilich nicht; Malve ſchlägt das Buch
auf, ihren Lieblingsdichter, und nun iſt alles
andere vergeſſen, alles, auch er? Grei-
ner? Nein, der nicht! Der Held in dieſer
Dichtung trägt ja ſeine Züge! Mit ihm wan
dern ihre Gedanken durch Wüſten und Meere
und die Städte der Erde, wie es dieſe Blät-
ter ſo lebendig ſchildern, und ſie zuckt kaum
zuſammen als er in Wirklichkeit vor ihr
ſteht Greiner von Wolfenſtein!

Er ſieht ſie traurig an und reicht ihr die
Hand. „Malvine,“ ſagt er einfach dabei. Sie
erhebt ſich müde, aber er zieht ſie mit ſanfter
Gewalt wieder nieder und ſetzt ſich neben ſie.
„Nur dieſe Stunde gewähre mir, Du ſtolzer
Flüchtling!“

Und ſie nickt: „Jch höre; aber ich verbitie
mir das Dit haben Sie mir etwas zu ſa
gen, Herr Baron

O, wie klingt es hart und abweiſend ſelbſt
an Malves Ohr doch ſie kann nicht anders.

„Ob ich etwas zu ſagen habe?“ lacht er
bitter „nein! Nur eine Frage will ich
richten an meinen Stern, bevor er mir unter
geht für immer! Als ich Sie nicht jg der

Mühle fan

macht hat. In der Begleitung des Königs
befanden ſich der deutſche Botſchafter, der deut
ſche Militär und Marineattachee, ſowie ver
ſchiedene Generale und Artillerieoffiziere.

China.
Wegen des Kufſtandes in Kwangſt hat der

Vizekönig von Canton Truppen nach Kweilin
und Nanning entfandt, um allen Eventuali
täten vorzubeugen.

England und Trazsvpaal.
Gegen den tapferen Kruitzinger wird die

Komödie einer Gerichtsverhandlung fortgeführt;
der edle Kitchener iſt nicht allein rachſüchtig,
ſondern heuchleriſch, indem er ſeine tapferen
Gegner anſcheinend nach Recht richten läßt.
An unſern Kaiſer haben evangeliſche Geiſtliche
die Bitte gerichtet, ſich für Kruitzinger ver
wenden zu wollen. Einer von dem ſeltenen
Kleeblatt Kitchener Chamberlain Jameſon
Cecil Rhodes, und zwar letzterer, wurde
kürzlich totgeſagt, leider atmet er noch Gottes
Luft. Von der letzten Gefangennahme der
600 Buren macht der Schlächter von Om-
durman viel Geſchrei, mit der Zeit ſind es
nun ſchon über 1000 geworden. Einize eng
liſche Zeitungen ſind vernünftig genug, dies
als lächerlich zu bezeichnen. Der größte
Heerführer der Buren ſoll nach Botha De
larey ſein. Jetzt gehen zur weiteren Aus
rottung der Buren wieder einige Tauſend
Söldner nach Aſrika nebſt Pferden und Maul
tieren, die Europa liefert. Der Krieg könnte
überhaupt nicht ſortgeführt werden, wenn die
Pferbelieferungen nicht wären. 4 Milliarden
hat der Krieg den Eagkändern bisher gekoſtet.

Veber allerlei Zwiſchenfälle
bei der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich
läßt die „Magdeb. Zig.“ ſich melden: Der
Prinz hat bisher die Zudringlichkeit der Photo
graphen geduldig ertragen, doch auf Lookout
Moutain war ein übderfrecher Burſche. Der
Prinz ſtellte ſich ihm bereilwillig, jedoch die
Stellung geftel dem Photographen nicht. Er
ſagte „BMiſter Prince, treten Sie nach rechts,
Miſter Prince, jetzt mehr nach vorn, Miſter
Prince, noch weiter rechts uſw.“ Das war
denn doch zu viel, ſo daß der Prinz unwillig
ſagie: „Well jetzt habe ich ſchon fünfmal die
Stellung gewechſelt für Sie nun machen Sie
Schluß!“ Die Umſtehenden, die ſchon lange
wütend auf den Kerl waren, machten Miene
ihn mit ſeimer Kamera ins Thal zu beföcrdern.
Später drückte der Prinz ſein Bedauern dar
über aus, daß er ſeine Selbſtbeherrſchung ver
loren habe, aber der Chef der Geheimpolizei
möge ihn etwas mehr vor den Amateurs
ſchützen. Folgende Probe urwüchſiger Kentucky
ſiſten wird voch erzählt: Als der Zug 2 Uhr
nachts bei der Waſſerſtation Somerſet hielt,
forderte die lärmende Menge ſchreiend, daß
der Prinz ſich zeige. Junge Burſchen ſchlu
gen ſchließl ch gegen die Fenſter des Zuges,
ſo daß alle aus dem Schlafe erwachten. Als
ſpäter der häßliche Zwiſchenfall, der beſonders
Evans wütend gemacht hatte, beſprochen wurde,
ſagte der Prinz, er hätte garnicht gewußt,
was los war, er hätte ja doch nicht gut er
ſcheinen können, da er in Nachtkleidern war.

Der Poltzeichef von Cincinnati telegra
phierte an den Prinzen, Sonnabend ſei nach
der Abreiſe auf dem Bahnhof ein Säbel
gefunden worden. Vermutlich iſt es der aus

d, Malvine, ging ich nach Lieben
fels zu Jhrem Vormund. Der alte Mann
wußte mich nicht zu tröſten. „Sie ließ ſich
eben nicht halten! Sie wollte fort, unabän
derlich, gleich,“ ſagte er mir und daß er nicht
habe erfahren können, warum, daß aber alles
gut wäre, was Sie thäten und daß Sie nun
in der Reſidenz ſeien, nach der Teſtamentsbe
ſtimmung, die ich ja kennen müſſe.

Freilich, ich kannte die grauſame Verfü
gung kurzſichtiger Menſchen und zog Jhnen
nach, in derſelben Stunde, da ich Jhren Aufent
halt erfuhr

Jn der Villa von Glemm ward mir ein
Beſcheid, wie ich ihn nicht anders erwartet
habe Die alten Edelleute empfingen den
letzten Wolfenſtein faſt ehrerbieitg, nur der
Frage nach Jhnen wichen ſie entſetzt aus:
Wir haben keine Enkelin und nur ſiebzehn
Jahre lang eine Tochter gehabt. Aber den
Bedienten machte mein Gold mitteilſam von
ihm erfuhr ich die Aufſchrift des Hotelwagens,
in welchem Ste vorgefahren waren, und nun

bin ich hier; war ſchon dieſe Nacht dort
drüben unter den Bäumen

Malve fährt auf. O Gott, ſo iſt er es doch
geweſen We gut, daß ſie ihn nicht geſehen
hat: Wer weiß wer weiß, ob ſie Siege
rin geblieben wäre in dem Kampfe, der nun

vorüber iſt!
„Bewegt Sie das ſo ſehr lächelt der

Baron; aber Malve drängt: „Die Frage;
ich bitte!“

„O, wir haben Zeit; ich zumal, und Sie?“
nun, wenigſtens die Antwort werden Sie

dem ungeſtümen Bittſteller nicht verſagen.

Chattanooga als verloren gemeldete des Kör

vettenkapitäns v. Grumme.
Prinz Heinrich beſuchte in Chicago den

Lincolnpark, um einen Kranz an dem Deyk-
mal Abraham Lincolns niederzulegen. Um
1 Uhr mittags hat Prinz Heinrich von Preu
ßen die Weiterreiſe nach Milwaukee angetreten.

Hentſcher Beichskgg.
Sitzung vom 3. März.

Jm Reichstage kam die chineſiche Expedition zur
Beratung. Afg. Dr. Fhr. v. Hertling erkundigte ſich
nach der vorausſichtlichen Dauer der Beſatzung Chinas
durch deutſche Truppen. Nachdem Abg. Richter (ſrſ.
Vp.) und Abg. Dr. Haſſe (natl.) dieſe Fragen wieder
holt hatte, antwortete Graf Bülow. Die Dauer der
fremden Beſatzung in China hänge ab von politiſchen
Erwägungen und dieſe Beſatzung ſei nur von wirt
ſchaftlichen Rückſichten diktirt. Nach dieſer Erwägung
folgte der Etat des auswärtigen Amtes d. h. der
Beginn der Beratung dieſes Elats beendigt wurde
ſie noch nicht. Nachdem der Abg. Dr. Haſſe (natl.)
Einzelbeſchwerden über Rechtsverletzungen gegen
Deutſche im Auslande vorgebracht und der Staatsſe
kretär v. Richthofen das Eintreten des Auswärtigen
Amtes für dieſe Deutſchen klargelegt hatte, wendeten
ſich gleich zwei Sozialdemokraten, die Abg. Gradnauer
und Ledebour, gegen die Wegnahme der Pekinger
Jnſtrumente und gegen die Nichtintervention Deutſch
lauds im ſüdafrikaniſchen Kriege. Die Rede bes 2.
Sozialdemekraten wurde nicht hintangehalten, daß
gleich nach dem erſten der Reichskanzler Graf von
Bülow erklärte, mit der Wegführung der Jnſtrumente
hätte ſich die chineſiſche Regierung einverſtauden er
klärt volenti non tit iniuiria und die deutſchen So
zialdemokraten geberdeten ſich chineſiſcher als
Chineſeg. Eine Mediation der Großmächte im Buren
kriege, bei der Deutſchland die Jnittative zu ergreifen
keinen Anlaß habe, würde jetzt ſo zwecklos ſein, wie
ſie es bisher war, und eine Jntervention müßte ein
eventuelles Eingreifen mit bewaffneter Macht in
Ausſicht ſtellen. Deutſchland führe aber eine Politik
des Friedens und werde vor jeder Abenteuerpolitik
ſchon gewarnt durch die Geſchichte Napoleons II. Die
von den Sozialdemokraten als ziemlich wertlos hin
geſtellte Reiſe des Prinzen Heinrich bezeichnete der
Reichskanzler als ein neues freundſchaftliches Zeichen
zwiſchen Deutſchland und Amerika.

Sitzung wom 4. März.
Der Reichstag ſetzte die Beratung des Etats

für das auswärtige Amt beim Titel „Staatsſckretär“
fort. Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) bedauert, daß
die Regierung die Intereſſen der in Transvaal le
benden Deutſchen nicht genügend gewahrt habe. Abg.
Dr. Haſſe (natlib.) betonte, die nach der Haager
Konferenz geſchaffene Rechtslage hindere uns an einer
Jntervention in der ſüdafrikaniſchen Affäre. Abg. Dr.
Arendt (Rp.) bat um möglichſte Unterſtützung der zu
Gunſten der Buren geplanten Hilſsaktion. Abg. Dr.
Gradnauer (Sozdem.) folgerte aus der Nichtinter
vention im Burenkriege die Wertloſigkeit der Haager
Abmachungen. Auf ſpeielle Frage des Abg. Liebrr
mann v. Sonnenburg teilte Staatsſekretär Frh. v.
Richthofen mit, bezüglich der Entſchädigung Deut
ſcher, die in Südafrika Verluſte erlitten, ſchwebe ein
Verfahren vor dein höchſten Gerichtshof. Nachdem
das Gehalt des Staatsſeketärs bewilligt war, wurde
die Beratung in einem lebhaften Kampfe darum, ob
der Kolonialgeſellſchaft 30000 Mk. zur Errichtung
einer Auskunfisſtelle für Auswanderer dauernd oder
nur ſür ein Jahr bewilligt werden ſöllie (Abg Freeſe
von der freiſ. Vgg. hätte die Forderung am liebſten
ganz geſtrichen geſehen) vertagt,

Aus aller Zelt.
In Hamburg erwürgte der Zimmermeiſter

Osbahr ſeine Flurnachbarin, die 33jährige
Rentiere Diekmann, raubte 500 Mark und
floh nach Kiel. Die Leiche wurde Tags da
rauf geſunden. Der Mörder kehrte jedoch
wieder nach Hamburg zurück, wurde verhaftet
und legte ein umfangreiches Geſtändnis ab.

Zur Scherberg bei Aachen ſtürzte ein Neu
bau ein, dabei wurden drei Arbeiter verletzt.
Der Zuſtand des einen iſt bedenklich.

Zu Kothendilmond wurde in der

mann, der mit oſſenem Licht in den Lagers
raum ging, durch eine Benzin Exploſion ge
tötet.

Der Advokat Luzian in Warſchau hat
Veruntreuungen in Höhe von 600000 Rubel
begangen. Arg in Mitleidenſchaft gezogen
wurde ein Graf Kraſinski.

Jn der Nähe pon Hagenau hat ſich
Hauptmann Beck vom I. unterelſäſfiſchen
FeldartillerieRegiment Nr. 31 erſchoſſen.

Gsoßes Aufſehen erregt in Agrun das
Verſchwinden des Paters Barbicz, eines be
ſonderen Günſtlings des Erzbiſchofs, und der
Nonne Klanda. Dieſelben ſollen ſchon ſeit
langer Zeit ein intimes Verhältnis gehalten
und ſich nach Amerika geflüchtet haben.

Zwiſchen den Abgeordneten Grafen
Steſan Tisza und Stefan Rakovszky fand
aus Anlaß der Vorgänge in der Sitzung des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes am Sonnabend
ein Duell ſtatt, bei welchem Rakovszky am
rechten Oberarm ſchwer verwundet wurde.

Eine aufregende Szene ſpielte ſich in
Thorn vor Gericht ab. Die dortige Straf
kammer verurteilte den Polizeiſergeanten
Friedrich Oeck aus Kulm wegen unberechtigter
Verhaftung und Freiheitsentziehung er
hatte eine Arbeiterin ohne Grund verhaftet
und eine Nacht in Haft behalten zu einem
Jahr Gefängnis und nahm ihn ſofort in
Haft. Bevor Oeck abgeſührt wurde, zog er
einen Revolver und feuerte im Gerichtsſaal
einen Schuß ab ohne jemand zu treffen. Zu
ſchauer und Richter eilten hinaus. Nun richtete
Oeck die Waffe gegen ſich bevor er abdrücken
konnte, ergriff der Gendarm Kirſtein aus dem
Zuſchanerraum die Waffe und entwand ſie
ihm. Darauf wurde Oeck dingfeſt gemacht und
abgeführt.

Im Weißenſee ſind zwei Kinder, die mit
Streichhölzern geſpielt, heit einem dadurch ver
urſachten Brand erſtickt.

Auf der Station Rehau der Eiſenbahn
linie Eger- Hof entgleiſte der einfahrende
Güterzug. Zehn Wagen ſtürzten mit ſtarkem
Gefälle zurück und wurden zertrümmert. Zwei
Perſonen ſind leicht verletzt. Der Material
ſchaden iſt enorm.

Auf die Perſonenpoſt von Poſen nach
MurGoslin wurde ein Ueberfall verübt. Da
eine große Geldſumme befördert wurde, halte
der Kutſcher einen Begleiter, ſodaß der Ueber
fall mißlang. Einer der Thäter wurde ver
haftet.

Der betagte Beſitzer Börsler aus Lobdowo
wurde in der Nähe des Bahnhofes, hart am
Geleiſe der elektriſchen Stadtbahn, mit ge
ſpaltenem Schädel tot aufgefunden. Ver
ſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß
ein Verbrechen vorliegt.

Sie Geſamtzahl der in Grottau und den
eöhmiſchen Grenzdörfern unter dem Verdacht
der Anarchie verhafteten Perſonen beträgt 55.
Zur Unterſuchung ſind Vertreter der Ober
ſiaatsanwaltſchaft aus Prag in Grottau ein
getroffen. Ueber das Ergebnis der Unterſu
chung wird ſtrenges Stillſchweigen geboten.

Jn Groitgu find abermals 14 Perſonen
verhaftet worden unter dem Verdachte der
Teilnahme an anarchiſtiſchen Umtrieben.

Der jüngſte Zweibund erſtreckt ſeine Wirk
Braunſchen Drogerie der Lehrling Karl Reis

Malwine, wollen Sie mein Weib werden,
wenn

Sie ſpringt auf, doch er läßt ſich nicht
beirren; er erfaßt ihre Hand und blickt tief
in ihre Augen langſam ſpricht er weiter
„Wenn ich den Jhnen verhaßten Adel nieder
lege und meine Burg verfallen laſſe? Jch
werde heute noch mit dem Herzog ſprechen.“

„Mein Gott!“ ſtöhnt das blaſſe, zitternde
Mädchen auf und preßt beide Hände gegen
die Schläfe. „Das wäre ja die Schmach, die
ich von Jhnen abwenden wollte! Der letzte
Wolfenſtein ſollte den erlöſchenden Glanz ſei
nes Stammbaumes neu aufrichten, das war
mein Wille! Verheiraten Sie ſich mit der
edelſten Dame des Reiches! Die arme, bür
gerliche, verſtoßene Malwine Germannsdorf
darf ſich nicht an Jhre Seite drängen! Nie,
nie würde man mich anerkennen in Jhren
Kreiſen Jch weiß es von ihrer Urahne,
dem Bilde im Ahnenſaal zu Hedwigshort!
Und dieſe Demütigung muß ich Jhnen und
mir erſparen. Jch bin ſtolz, Herr von Wol
fenſtein! Jch lönnte ja auch zu dem Herzog
gehen könnte ihn bitten, den Namen meiner
Großeltern tragen zu dürfen Nein!
Und wenn man mir die Ehre anbieten wollte

ich ſtieße ſie von mir und würde lie
ber elend! Jch kann die Jhre nicht werden,
ſo wenig, wie ich je meine Großeltern wieder
ſehen will Laſſen Sie mich allein! Es
iſt meine einzige Bitte an Sie

„Die ich aber nicht erfülle, ſo wahr ein
Gott im Himmel lebt ruft Greiner mit mäch-
tig hintönender Stimme.

„O ſtill!“ fleht Malve und blickt ſich er

ſamkeit nicht nur auf das Gebiet der hohen

ſchrocken um, als ob ſie ſagen wollte wenn
doch jemand in der Nähe wäre!

„Wie, Malwine Jn dem Augenblick, da
Sie mir Himmel und Hölle zugleich hinmalen,
können Sie noch an Rückſichten, an Begriſfe
und Formen denken Alle Welt ſoll es hö
ren Du biſt mein! Jch will es! Jch er
trotze Dich dem finſtern Wahne, der Deine
reine Seele umnachtet hält O, mein Mäd-
chen, hat Dich die Erfahrung ſo klug und
edel, und der Einfluß blinder Menſchen ſo bit
ter machen können Ja, es giebt auch
Thoren in unſeren Kreiſen wie überall,
und vor dieſen ſollſt Du bewahrt bleiben ich
ſchwöre es Dir Du, Du biſt die Ade-
ligſte von Allen und wirſt meinem Namen
einen Schimmer geben, der mehr bedeutet als
die Glorie der Geburt und die Macht der
Schönheit: es iſt die ſtrahlende Hoheit Dei
ner Seele, meine Königin Sieh, mein
Kind, wir dienen Alle einer Monarchin. Bett
ler und die Gewaltigen der Erde bengen ſich
ihrem Scepter, und nur mein kleines thürin
ger Mädchen will ſich auflehnen in thörichter
Verblendung, gegen die große, allmächtige
Liebe Malwine, liebſt Du mich
Sage nicht nein,“ bittet er zärtlich, als ſie
tief errötend den ſchönen Kopf abwendet, „im
Namen Deiner verklärten Liebe frage ich Dich
jetzt t

„Greiner!“ Eine Flut von Sehnſucht,
Glückſeligkeit und demutsvoller Hingebung
bebt in dem Worte, mit dem Malwine ihr
verſchämtes Geſichtchen an ſeine heftig atmende

Bruſt lehnt.

e Mode und die Dolnne.
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Zuſaie, der Rukarchipel uſw. ſind klmatiſch

Sattel aus japaniſcher Stickerei. Neben ſeinem

Politik, ſondern auch, im Reiche der Mobe
iſt die Hinneigung der Engländer zu den
Japanern zu ſpüren. In den Engländerinnen
iſt plötzlich eine Bewunderung für die male
riſchen Gewänder der „Mme. Ghryſanthemum“
erwacht. Es iſt nur recht, ſo wird geſchrie
ben, wenn wir jetzt in England das Kompli
ment, das Japan uns durch Nachahmung
unſerer Moden exwicſen hat, erwidern. Wir
haben eigentlich ſchon ihre Kleidung unſern
Bedürfniſſen angepaßt. Nichts übertrifft an
Biquemlichkeit zum Beiſpiel einen Kimono
als Negliges und Boudoirgewand. Obgleich
dies mehr im Hauſe getragen wird, werden
die Engländerinnen, die ein Gefühl für das
Maleriſche haben, einen Mantel aus Japan
auch als Theater und Abendmantel ſehr prak
tiſch finden. Er iſt aus weiten Falten, loſe,
dreiviertel lang und hat oben einen ſpitzen

maleriſchen Ausſehen beſitzt er noch den Vor
zug, auch das leichte Kleid nicht zu drücken
und er iſt warm und wollig, wenn die Seide
oder das feine Tuch wattiert iſt. Die echt
japaniſchen Aermel haben zwei Oeffnungen.
Durch die erſte werden die Hände ſo geſteckt,
daß der übrige Teil herunterhängt und dem
Gewand ein ſeltſames Attribut giebt. Der
hohe, vom Sattel ausgehende Kragen wird
mit hellen Seidenſchnüren und Goldknöpfen
befeſtigt. Der große Vorzug dieſes Umhan
ges iſt, daß keine läſtigen Haken und Oeſen
ſich in das Kleid darunter verwickeln können.
Für den Sommer ſind bedruckte baumwoll
kimonos mit Gold und Silber ganz reizend.
Der große Klappkragen aus hellem Atlas
kann noch mit Stickerel bedeckt werden. Als
einziges Befeſtigungsmittel dient eine breite
Sqhärpe, oder, wenn man dieſe loſe hängen
läßt, eine Broſche an einer Seite. Für ein
wirklich koſtbares Kleid iſt Brokat der beſte
Stoff. Man wähle ein japaniſches Muſter
mit Mandel- der Pflaumenblütenzweigen
oder mit Chryſanthemen. Die Engländer
innen könnten von ihren neuen Verbündeten
auch die Sparſamkeit lernen, denn ihre Klei
der dauern unglaublich lange und verererben
ſich von Mutter auf Tochter.

Anſtraltſcze Solonien.
Unter der Eingeborenen Bevölkerung im

BismarckArchipel und auf Kaiſer Wilhemls-
land ſind Fehden, Kindermord und verheerende
Krankheiten an der Tagesordnung. Dadurch
wird nicht bloß einer Vermehrung der Bevöl
kerung entgegengewirkt, ſondern auf einzelnen
kleineren Inſelgruppen iſt ein allmähliches
Ausſterben der Eingeborenen zu beobachten;
keſonders ſtark ſind die Verheerungen, die unter
den Eingeborenen durch Geſchlechtskrankheiten
aungerichtet werden. Auch unter den einge
führten fremden Arbeitern iſt die Sterblich
keit ungeheuer groß. Von 2500 farbigen
Arbeitern, die im Archipel im Jahre 1900 bis
1901 beſchäftigt waren, ſtarben nicht weniger
als 123. Die Oſtkaroligen, alſo Ponape,

nicht ungünſtig geſtellt, die beſonderen Tropen
krankheiten wie Malarig, Dyscenterie, Beriberi
ſind wenigſtens ſo gut wie unbekannt. Dagegen
ſind die Ausſichten in wirtſchaftlicher Bezie
hung auf den Oſtkarolinen wenig verheißungs
voll. Die einzelnen Jnſeln und Atolle ſind
zwar gut bebölkert, teilweiſe übervölkert, aber

es iſt bisher nicht gelungen, Eingeborene als
Arbeiter zu gewinnen. Die Aufnahme eines
Pflanzungsbetriebes durch Europäer erſcheint
nur auf Kuſaie und Ponape, und auch dort
nur in beſchränktem Maße möglich, ſodaß das
Gebiet der Oſtkarolinen als Pflanzungskolonie
keine günſtigen Ausſichten hat; es wird viel
mehr vorzugsweiſe eine Handelskolonie bleiben.
Aus dem Gebiet der Weſtkarolinen wird die
bedauerl ſche Thatſache mitgeteilt, daß die vor
treffliche Bevölkerung der Jnſel Yap, die auf
8000 bis 9000 Köpfe veranſchlagt wird, im
Rückgange begriffen iſt. Ueber die auf Yap
anſäſſigen Tagalen und die Chammorros, die
Ueberbleibſel der Urbevölkerung, wird wenig
Günſtiges berichtet. Sie ſind ſaul und träge,
viele von ihnen müßten, wenn ihnen die gut
mütigen Yamper ihre Unterſtützung verſagten,
verhungern. Jhr ganzes Intereſſe richtet ſich
auf Aeußerlichkeiten und auf Glücksſpiel; ſie
lebten ſittenlos, ſind dabei aber eifrige Kirch
gänger. Der Geſundheitszuſtand auf den Weſt
karolinen iſt außerordentlich ungünſtig zufolge
weit verbreiteter Lungen und Geſchlechtskrank
heiten. Auf den Marianen, deren Bevölke
rungszahl ſich auf etwa 2150 Köpfe beläuft,
wurden vereinzelte Fälle von Lepra und Lu
pus feſtgeſtellt.

eereeeee
Gerichtshalle.

München. Die mehrmals behufs weiterer Zeu
genladungen ausgeſetzte Verhandlung gegen den
vormaligen Gerichtsvollzieher Georg Hörath wegen
Sittlichkeitsverbrechen wurde jetzt zu Ende geführt
Am 1. Januar v. J. war die erſt 16jährige Stief
tochter Marie Spöttl des Angeklagten mit einem
Kinde niedergekommen und gab beim Pflegſchaſtsamte
als Vater des Kindes einen Kameralpraktikanten in
Amberg an. Später bezeichnete Matie Spöitl ihren
Stiefvater als den Vater des Kindes, mit der Be
hauptung, dieſer ſei mit ihr im Nebenzimmer ſeines
Bureaus im Thal in unzuläſſigen Verkehr getreten.
Auch Höraths Frau hatte dieſen im Verdachte der
Thäterſchaft. Durch die Verhandlung wurde zwar
feſtgeſtellt, daß Marie Spöttl mit dem Erwähnten in
Amberg unter umſtänden verkehrte, die auf große
Jntimität der Beziehungen ſchließen laſſen. Es wird
auch hervorgehoben, daß Hörath ſeine Stieftochter
unter Zuruückſetzung der leiblichen Kinder auffallend
bevorzugte, für ihr Unterkommen zum Zwecke der
Niederkunft ſorgte und die Koſien im Betrage von
490 Mk. beſtritt. Die Zeugenausſagen ſtellen Marie
Spöttl kein gutes Sittenzeugnis aus und es wird
von Einigen die Möglichkeit zugegeben, daß dieſelbe
zur Kusſage gegen den Stiefvater von dritter Seite
beeinflußt ſei. Die Staatsbehörde hält jedoch in
Zuſammenfaſſung aller Verdachtsmomente die Anklage
wider Hörath aufrecht, der auch zur Zuchthausſtrafe
von 2 Jahren unter Aberkennung der Ehrenrechte
auf 5 Jahre verurteilt und nach Antrag ſofort in
Haft genommen wird.

Konitz. Die Strafkammer verurteilte den Poli
zeikommifſar Block, früher in Konitz, wegen zweier
Körperverletzungen im Amte zu 150 Mark Geldſtrafe,
Block haite im Mai und Juni 1900, als dic Krawalle
in Konitz ſtattfanden, zwei verhaftete Perſonen ge
ſchlagen.

Vermiſchtes.
Hie vor etwa einem Dutzend Jahren am

O'Swaldquai erbauten Auswandererbaracken,
in denen Hunderttauſende von Europamüden
größtenteils Galizier, Ruſſen, Polen uſw. vor
der Einſchiffung nach überſeeiſchen Plätzen
mehrere Tage untergebracht ſind, ſind jetzt
abgebrochen worden. Jn den zahlreichen Ma
tratzen und ſonſtigen Utenſtlien hat man nun
derartig viel Ungeziefer gefunden, daß ſich die
mit den Abbruch und Aufräumungsarbeiten
beſchäfrigten Arbeiter nur mit langſchäftigen
Stiefeln in das Chaos wagen konnten. Nach

Kein Weg iſt beſſer als der, zu einer Wohlthat.

Hachmäüllers Töchterlein
Novelle von JohnArnſtadt.

(Nachdruck verboten.) (18
Sonnenſchein durchbricht ſoeben ſiegreich

die Nebelſchicht auf Höhen und Tiefen und
taucht ſie in goldigen Schimmer; wie ein Ju
bellaut geht es durch die ganze Natur und
zwei glückſtrahlende Menſchenkinder durchſchrei
ten in trauter Umarmung die Waldwege auf
der Friedrichshöhe; ſie haben ſich noch viel zu
zagen!

Nach wenig Stunden freilich liegt ſchon
wieder meilenweite Entfernung zwiſchen den
Beiden: „Bevor ich Deine Braut ſein darf,
mußt Du doch auch die Mutter fragen, ob ſie
mich entbehren kann,“ hat Malve geſagt und
ihrem Verlobten nicht einmal erlaubt, ſie in
das Haus zu begleiten. Und Greiner hat ge
lacht: „Sieh, da geht ja die Sklaverei ſchon
an! Nun, ich füge mich; aber nicht, weil Du
es befiehlſt, mein ſüßes Lieb, ſondern weil
ich mein Glück verkünden muß auf meiner
Burg, dem Pfarrer von Liebenfels und vor
allem unſerm lieben, kleinen Mütterchen!“

Dann war er abgereiſt nach Hedwigs
hort. Aber es ſind noch keine zwei Tage in
das Land, da kommt er ſchon wieder den
Weg zur Friedrichshöhe herauf, und nicht
ällein. Er führt ſeine zukünftige Schwieger
nitter, die Bachmüllerin, am Arm, an ſeiner
Linken geht Malves Vormund, der greiſe
Pfarrer von Liebenfels und hinter ihm keucht

enthalten des glücklichen Bräutigams erſtes
Geſchenk an die junge, ſchöne Braut, koſtbare
Stoffe, Fächer und Bänder. Einen friſchen
Roſenſtrauß und die Familiendiamanten und
Perlen der Wolfenſteins wird Greiner ihr
ſelbſt überreichen und ſeine ſtolze „Herrin“
dann bei Hofe vorſtellen und bei den Groß
eltern.
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Herr und Frau von Glemm ſitzen heute
nicht auf ihrem Balkon. Seit jenem verhäng-
nisvollen Montagmorgen, da ihnen das ver
haßte Enkelkind ſo plötzlich in das Haus und
wieder hinausgekommen, ſteht ein Schatten an
der Schwelle, der ſich nicht vertreiben läßt.
Er ſcheucht den Schlaf von ihren Augen und
den Frieden von Tiſch und Herd! Nun, die
Qual wird bald aufhören Morgen reiſen
ſie Beide ab; er nach Karlsbad und die Gnä
dige nach Pyrmont; die thüringer Luft iſt in
dieſem Frühjahr beſonders herb, und dort
fern von hier werden ſie finden, was ſie
zu jeder Stunde vergeblich ſuchen, das Ver
geſſen. Jndes das Maßgebendſte für den Rei
ſeentſchluß iſt doch die Thatſache, daß auch
die höchſten Herrſchaften die Reſidenz verlaſſen
und ſich nun zur Kur in die Bäder begeben
werden.

Nun beſchäftigen ſich die Bewohner der
Villa von Blemm ſämtlich mit Einpacken und
Vorbereitungen zur Abfahrt; nur der Em-
pfangsſalon iſt vorläufig in der alten Ordnung
verblieben man kann nicht wiſſen! „Jhre,
Hoheit, die Herzogin geruht zuweilen vorzu
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der Meldung von dem zahlreichen Ungeziefer
bei der Polizeibehörde hat man die Abſicht,
das Barackenlager anderweitig zu verwenden
geändert und angeordnet, daß alles an Ort
und Stelle verbrannt werden ſoll. Die Ham
burger Feuerwehr iſt daher ausgerückt und
hat mit der Vernichtung des Baracken und
Matratzenmaterials ſowie des Ungeziefers be
gonnen.

In Oſtfriesland ſind Windmühlen von
60 Fuß Turmhöhe in großer Zahl vorhanden.
Auch iſt eine Flügellänge von 80 Fuß nichts
Seltenes. Drei bis vier dieſer Mühlen haben
ſogar eine Turmhöhe von über 100 Fuß. Die
höchſte von ihnen iſt die außerordentlich günſtig
gelegene Mühle von J. de Boer in Leer. Die
Höhe des Mühlenturmes beträgt 107 Fuß.
Hie Geſamthöhe der Mühle vom Grdboden
bis zum höchſten Punkte des ſenkrecht ſtehen
den Flügels beträgt ſogar 145 Fuß. Der
Anblick, den ein ſolches Ungeſtüm gewährt, iſt
ein wahrhaft großartiger.

Fas Nebernnglügk.
Von Gottlieb von der Radaune.

Jch habe jüngſt darüber
Still nachgedacht bei mir
Das meiſte, was mit „Ueber“
Anfängt, macht kein Pläſir.

Nur eins beſaß ich früher
Der Art, das hat!' ich gern.
Das war mein Ueberzieher,
Der hängt jetzt von mir fern,

Er iſt entbehrlich, dach!' ich,
Der Sommer kommt ja bald,
Und ihn zum Leihaus bracht ich
Da plötzlich wurd' es kalt.

Nach Eröffnung des Teſtaments des
verſtorbenen Fabrikbeſitzers Karl Reuther, in
Hennef, kann jetzt mit Sicherheit berichtet
werden, daß der Bürgermeiſterei Hennef teſta
mentariſch 500000 Mk. geſchenkt worden ſind.
Die Gelber ſollen jedoch nur zu beſonderen
Zwecken verwendet werden. Eine beſondere
Bedingung hat jedoch der Erdlaſſer geſtellt,
nämlich: daß die 500000 Mk. nicht eher der
Bürgermeiſterei zufallen, bis in der Gemeinde
Henuef ein Berufsbürgermeiſter an der
Spitze ſteht.

Die anſtändige Proviſton von 558000 Mk.
hat ein Berliner Grundſtückſpeknlant in einem
Tage verdient. Er hatte von einem Beſitzer
in Pankow 93 Morgen Land erworben und
für den Morgen 3000 Mk. gezahlt. Schon
am nächſten Morgen hatte er Wiederabnehmer
gefunden, die 9000 Mk. für den Morgen zahl
ten. Unglaublich!

In Journaliſten kreiſen ſprach man dieſer
Tage von dem Vergleich, den der Kaiſer durch
den Mund ſeines Bruders zwiſchen den ameri
kaniſchen Preßleuten und ſeinen kommandie
renden Generalen gezogen hat. Ein bekann
ter Theaterſchriftſteller, der auch journaliſtiſch
thätig iſt, wurde gefragt, ob er es ſich nicht
prächtig denke, wenn er, mit dem Range eines
Generals bekleidet, die Linden paſſierte und
die Wache vor ihm in's Gewehr träte. „Um
des Himmelswillen nein gab er zu Antwort,
„ich kann nicht ertragen, wenn Andere 'raus
gerufen werden

An den Kultusminiſter hat der Ver
ein „FrauenbildungFrauenſtudium“ eine Ein
gabe gerichtet um Genehmigung zur Errich

Jakob mit Packeten und Käſten bergan: Sie
fahren und dem Hauſe die Gnade höchſtihren
Beſuches zu gewähren.“

tung von Mädchengymnaſien in Berlin und

Eben belehrt der alte Herr ſeine etwas
nervös erregte Gemahlin über den Wert eines
guten Fahrplanes, als der Diener eintritt
und Herrn von Glemm auf ſilbernem Teller
eine Karte überreicht.

Sein Geſicht verklärt ſich förmlich beim
Leſen, er ſagt zum Diener „Es wird uns
eine Ehre ſein

„Maria, Baron von Wolfenſtein will uns
ſeine Braut vorſtellen das junge Paar hatte
ſoeben die Ehre, von Seiner Hoheit dem Her
zog empfangen zu werden.“

„Nun, Hugo, wen hat ſich der Letzte die
ſes alten Stammes ausgeſucht Die junge,
ſchöne Gräfin

„Steht nicht da Mariechen! Merkwürdig!
Doch biſt Du bereit Bitte?

Wie Jugendſchimmer fliegt es über des
alten Herrn Geſicht, nun er, ſeine Gemahlin
am Arm, hinüberſchreitet zu dem neuen
Liebling des Hofes, dem letzten Wolfenſtein,
und das feine Lächeln um Frau von Glemms
zuckende Lippen giebt der tief empfundenen
Ehre Ausdruck, gleich nach den hohen „Herr
ſchaften“ die beneidenswerte künftige Herrin
von Hedwigshort kennen lernen zu dürfen

„O wie ſüß!“ haucht ſie der ſich ſtolz ver
neigenden, ganz in zartfarbige Seidenſtoffe
gekleideten Mädchengeſtalt entgegen und ver
beugt ſich vor ihr wie vor einer Fürſtin. Doch
was iſt das Baron von Wolfenſtein legt
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Königsberg. Nach kurzer Erörterung der
Bedürfnisfrage wird auf die Mängel des
Syſtems der Gymnafitalkurſe hingewieſen
ferner iſt der Petition als Anlage eine von
14 akademiſch gebildeten Frauen unterzeichnete
Exklärung beigegeben, welche bezeugen, wie
ſchwer ſie die Nachteile einer ſo kurzen und
erſt nach dem 15. Lebensjahre beginnenden
gymnaſiaglen Ausbildung empfunden haben.

Cine Frenndin der „Münch. N. N.“
hat die Freundlichkeit folgende Anekhoten mit
zuteilen, welche die Schwierigkeiten beleuchten,
die dem Ausländer im Kampf mit den deut
ſchen GenusRegeln erwachſen „Als Erziehe
rin in Jtallen frage ich meinen ſechsjährigen
Schüler Beppt, wie viel Geſchlechtswörter es
in der deutſchen Sprache giebt. Beppi ant
wortet Es giebt drei Geſchlechtswörter: Der
für das männliche Geſchlecht, Die für das
weibliche Geſchlecht, Das für das häßliche Ge
ſchlecht. Ein junger angehender italieniſcher
Profeſſor möchte ſich in der deutſchen Sprache
vervollkommen und ſuchte jede Gelegenheit,
mit mir deutſch zu ſprechen. Einmal nun ſragte
er mich: „Fräulein, bitte, erklären Sie mir
gütigſt den Unterſchied zwiſchen der Menſch
und das Menſch. Sehen Sie, ich war vorige
Woche in einer deutſchen Stadt und machte
einen Aueflug. Nun wußte ich den Weg nicht
mehr ganz genau und frug einen des Weges
kommenden Bauer um denſelben. Dieſer deu
tete auf ein voranſchreitendes Bauernmädchen
und ſagte: Siagſt, gerade den, den des ſel
Menſch geht, muaßt Du a gehn, weeſcht da
und dort hin willſt. Abends war ich nun, fo
erzählte der junge Mann weiter, in einem der
erſten Häuſer in derſelben Stadt auf einen
Ball geladen und da erſuchte ich nun einen
Kavalier, mich einer mir unbekannten Dame
vorzuſtellen mit den Worken: „Haben Sie die
Güte, mein Herr, mich dieſem Menſche vor
zuſtellen Weshalb denn hat mir die
Dame den Rücken gewandt und der Herr mich
ſo ſonderbar angeſehen

Her Petersburger Regierungsbote giebt
bekannt, daß der Straßenverkauf der Peter
burgskijg Wjedomoſtt für drei Monate ver
boten iſt. Die Peterburgskijg Wjedomoſti ſind
das Blatt des Fürſten Uchtomski, des ehe
rer Reiſegefährten und Vertrauten des
Zaxren.

Fe Seit und Gemnmt.
Vedingungkweiſe. „Nun, Köchtn, was machen

Sie denn da?“ „Wenn die gnä' Frau nicht mitkockt,
dann wird's ein Roaſtbeef!“

Dornenlob.
hr Dornen lieb, ihe Dornen wert,
Jhr klaget wohl darob,
Daß euch kein Sängermund beehrt,
Drum nehmet an dies Lob.
Hat doh kein Ros noch Tauſendſchön
Die große Ehr emplahn,

Zu blühen auf ſo hohen Höhn,
Als ihr am Kreuz gethan.

Sie zieren zwar in Farbenglut
Manch Herz liebeſam,
Jhr aber ſchmückt voll Goltesblut
Den Seelenbräutigam.
Jhr ſeid ein recht Vergißmeinnicht
An ſeine Karfreitagspein,
Und wenn die Welt ſeine Braut anfſicht,
Sein Ehrenröſelein.

Mißverſtanden. Arzt: Jch verſichere Sie, liebe
Fraut, die Gemüts Depreſſion Jhres Gatten wird nur
eine vorübergehende ſein zum Beiſpiel kann da ſchon
ein freudiges Ereignis Wunder wirken.“ Frau:
„Nee, Herr Doktor, damit darf ich meinem Manne

den Arm wie ſchirmend um ſeine Braut,
hier, im fremden, in ihrem Salon, und ihr
Gemahl lehnt an der Wand, bleich keines
Wortes mächtig?

„Herr von Glemm, und Sie, gnädige

mich kommen, dann is es gleich ganz alle!“ 1
e

Frau, werden uns Jhren Segen nicht verſa
gen Jhre Enkelin, Malwine Germannsdorf,
ſt ſeit geſtern meine Braut!“

Der Baron ſagt es laut und feierlich lang
ſam, und von ſeinem Arm löſt ſich das ſtrah
lend ſchöne Mädchen und neigt ſich tief üder
ihrer ſchluchzenden Großmutter zitternde Hand.

„Das iſt mehr, als ich ertragen kann, ge
rechter Gott!“ ruft der alte Mann zum Him
mel auf und zerwühlt Haar und Bart, aber
er kommt doch, dem Baron glückwünſchend die
Hände zu ſchütteln und einen Kuß auf die
reine Stirn der Braut zu drücken und die
Engel im Himmel freuen ſich!

Die ſchöne Großmutter hält Malwines
Blondkopf am Herzen und ſpricht zärtlich und
liebevoll zu ihr.

Die Hochzeit wird in Liebenfels ſein.
Malves alter, trener Lehrer läßt es ſich nicht
nehmen, die Traurede zu halten, und dann
zieht die junge Frau in den Burgfrieden ein
wie einſt vor mehreren Jahrhunderten
die ſchöne Ahnfrau, und auch auf dem glei
chen Wege, von der Mühle in das Schloß,
nur daß Malwine noch glücklicher iſt, als es
Erſtere war der Zweite, ihr Greiner iſt
ganz von Gottes Gnaden!

Die Bachmühle wird nicht wieder verpach
tet, denn tüchtige Geſellen leiten jetzt das
Werk, und die Müllerin, Malwines treue
Pflegemutter, bleibt darin wohnen; ſie kann
ja nun einmal, wie ſie behauptet, nicht ſchla
fen, wenn ſie die Räder und Steine nicht
knarren hört.

Ende



Anz i gen.
Speiſekartoffeln,

à Ctr. 2 Mk., verkauft
Oscar Scheihe,

Hühnerhund
S (tick gedrückt) 2jährig,

ſtark gebaut, guter Appell, gute Naſe,
ausgezeichnete Anlagen, umſtände
halber billig in gute Hände zu ver
kaufen. Anfrag. an von Bojan,
Torgau, Fürſtenweg 493.

Eine friſchmilchende

wird zu kaufen geſucht.Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern, Kammer u. Küche,
iſt zum 1. April zu vermiethen

Kuhbe, Torgauerſtr.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen bei

Richard Heinlein.

Eine Wohnung,
c Kammer u. Küche, iſt zum
1. April zu vermiethen.

Wagner, Holzdorferſtr.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

A. Grunert, Buchbindermſtr.,
Annaburg.

AAAAAAAAAAAA
Wurwplage

bei Kindern und Erwachſenen
(durch Maden und Spulwürmer)
beſeitigt man am beſten im März.

Als gut wirkende Abtreibungs
mittel bewähren ſich am beſten

Chokolade-
Wurm-Paſtillen

à Schachtel 50 Pf. Zu haben in
der Apotheke Annaburg.

VVVVVVVVVVVY
Feinſte Straßburger

NAarxmelade,
feinſtes Speiſeleinol

friſch eingetroffen

r vG. Hollmig's Sohn.

e Hausfrauen!
A Verwendet

III

t

i

als allerbesten
und billigsten
Caffee-Zusatz
o o e o Und Caffee-Ersatz.
Zu haben in fast allen

echten

ranck

S

daffee
e

Werder

VFrüchte-
Conserven:

2 Doſe IäDoſe
1,25 70

1, s

Kirſchen, entſteint
Birnen, weiß u. rot
Erdbeeren
Reineelauden
Mirabellen

Pfirſiche, ganze Früchte,
1 Pfd.Doſe 70 Pf.,

in beſter Qualität, empfiehlt

Otto Riemann,

Apfelſinen
mpfiehlt Otto Riemann,

Von Montag, den 10. d. Mts. ab empfehle meiner geeehrten

Kundſchaft ſowie dem bauenden Publikum beſten

brima Baukalk
Annaburg. Wilh. Gehlsdorf,

Bauunternehmer.

Zur Frühjahrs-Haiſon
und zur Confirmation
bringe mein aufs reichhaltigſte r in
Hexxen-, Damen-

und h inder-

Schuhwagren
zu ſoliden Preiſen

empfehlend in Erinnerung.Große Auswahl in Sport und Strandſchuhen.

Ferner empfehle ſämmtl. Leder- Eonſervirungsmittel
und Lacke etr.
Annaburg. Wilhelm Freidank,

Schuhmachermeiſter.
Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen in kürzeſter Seit.

m Braunschweiger nGemäserGonserven,
von Max Koch, Hoflieferant, Braunſchweig,

als: Stangenſpargel, ſtarker, 2 Pfd.Doſe 2,10, 1 Pfd.Doſe 1,10 Mk.
Staugenſpargel, 2 Pfd. h 1,75 Mk., 1 Pfd. -Doſ r 90 Pf.,

Brechſpargel mit Köpfen, 2 Pf. Doſe 1,45 Mk., 1 Pfd. Doſe
80 Pf., Pfd.Doſe 45 Pf.

Zunge Erbſen, a Doſe 1 c Mk. 3 PfdDoſe 95 Pf., 2 Pfd.oſe 75 Pf. Pfd. Doſe 45Junge Schnitten 5 Pfd. Doſe 95 Pf., 3 Pfd.Doſe 65 Pf.

2 Pfd.Doſe 45 Pf., 1 Pfd.-Doſe 30 Pf.,Junge r z 1 Pfd. Doſe 30 Pf., Morcheln Pfd.Doſe
60 Pf., Ananas in Scheiben, Pfd.Doſe 60 Pf.

empfiehlt Otto Riemann.

See e e e egextioe Möbel
in Klefer u. Nussbaum empfehle zu civilen Preiſen.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

fertigen Särgenvom einfachſten bis eleganteſten.

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

Se e
Theodor Schmidt, Vildhauer

Annaburg, Mittelſtr. 217
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Frühjahr zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
in allen Steinarten, ſowie zur

FErneuerung alter Denkmäler
unter Garantie der Haltbarkeit zu billigen Preiſen.
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Confi rmanden-Anzüge

Confirmanden-Juchen

Coufirmanden-Umhängr
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl. Annaburg.
J

Conftrmations-
Karten

in größter Auswahl empfiehlt

e Honig
W in Naschen zu 25, 40,
u. 75 Pf. aus der

Richard Saeckel. Apotheke Annaburg.

4. Siebengebirgs-Geld-Lotterie-Loose,
Ziehung 12. bis 15. Wärz 1902 mit 300000 Looſen und 15000

baaren Geldgewinnen im Geſamtbetrage von 540000 2Wark,
Hauptgewinne: 125 000 Mk., 75 000 Mk., 50 000 Mk. u. ſ. w.

h Original-Looſe inel. Porto u. amtl. Gewinnſiſte à 4,50 Mk., 10 für 42 Mk.
J OriginalLooſe incl. Porto u. amtl. Gewinnliſte à 2,40 mk, 15 für 21 Mk.

4. Königsberger Geld-Lotterie-Ioose,
Ziehung 17. und 18. April 1902 mit nur baaren St gewinnen.

Hauptgewinne: 50 000 Mk. 20 000 Mk., 10 000 Mk. u. ſ. w
Originalloſe incl. Porto u. amtl. Gewinnliſte à 3,30 Mark, für 30 Mk.,verſendet gegen vorherige Baareinſendung des Betrags, ſo lange Korrach reicht

otterie- Einnahme in Neuſtrelitz,Carl Hahn, e W en r
e Warnung

An Stelle des unübertrefflichen echten
Dr. Thompson's Seifenpulver

werden den Hausfrauen oft minder-
werthige Producte ausgehändigt

Man achte genau auf die
Schutzmarke SCIIWAM
Man verlange es überall

e ſo avvg ung
e e baar e Abzug.

Niederlagen in Annaburg bei: Bruno Peehnor, J. G. Hollmig's
Sohn, Wilhelm Kühnast, Minna Möschke, O. Schwarze (Drogerie),

Carl Utnehmer.

Zur Confirmation
empfehle mein großes Lager in

Geſangbücher
vom einfachſten bis zu den feinſten

Einbänden, ſowie

Confirmations-
und Oſterkarten.

A. Grunert,
Buchbinderei, Buch u. Papier

Handlung.

Crato's

mit bei

Jul. Lählig.

Prämien- Bons

Back- und

Pudding-

Pulver

Dr.

gedeiht bei

Säuuglimg

J Zollinhalts Erklärungen

für

0ff. Aufſchnitt,
à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20

Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20
Gefüllter Schinken 1,20
Lachsſchinken 1,40
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt 0,80Brühwürſtchen, à Paar 10 Pf.

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend:

ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor
herige Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
4 Uhr ab: Gekochten Schinken
A Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.
eeeeesesees
Verbands Watten

einpfiehlt billigſt

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze).

Mütter!
gebt Euren Kindern bei Huſten
und Katarrh

Rothwild
und

Krhwild
kauft gegen ſofortige Caſſe

Günther, Döbitz-Taucha.

Bildſehon!
iſt ein zartes, reines Geſicht roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt:
Radebeuler Iilienmileh-Seife

v. Bergmann Co. Radebeul- Dresden
Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pfg. bei: W. Voigts
Nach (JInh.: O. Müller.)

Huſten ſtillen
die bewährten u. feinſchmeckenden

Kaiser“s
Brust-Garamellen
274 0 notariell beglaub.

Zeugn. verbürgen
den ſicheren Erfolg bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Ver
ſchleimung. Dafür Angebo-kenes weiſe zurück! Pack. 25 Pf. Aokermann's

zNiederlage bei: Fenchelhonig,
Otto Riewann in Anaburg. e

Flaſche à 60 Pfg. zu haben in der
Drogerie ma Annaburg

ſind zu haben in der Exped. d. Ztg. O. Schwarze.

86000000000606
Sonntag, den 9. März, Abends 8 Uhr

e veranſtaltet die Gesangs- Abtheilung des Männer-Turn-
Vereins Annaburg in ſeinem Vereins- Lokal „Schwarzer
Adler“ einen

Familien Abend
beſtehend in Konzert, Theater, Geſang und humoriſtiſchen Vor

trägen, wozu Freunde und Gönner freundlichſt eingeladen werden

Der Vorstanmd.
B. Programme ſind zu haben bei den Herren Conrad

Müller, Louis Hofmann, Adolf Grunert, Paul Hoffmann.

G6060060000000
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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